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2 VORWORT

In der Fastenzeit versammeln wir uns, um 
innezuhalten und unseren Weg mit Jesus zu 
reflektieren. Auf der Titelseite ist eine Dar‐
stellung des „Lamm Gottes“ aus der Pfarr‐
kirche in Edelshausen dargestellt. Inmitten 
der Stille und des Verzichts erinnert uns das 
Lamm Gottes an die grundlegenden Prinzi‐
pien unseres Glaubens.

• Das Lamm, ein Symbol von Unschuld 
und Reinheit, repräsentiert Jesus Chris‐
tus selbst. Als Lamm Gottes trägt er die 
Lasten der Welt. In dieser Fastenzeit 
sind wir eingeladen, uns bewusst zu ma‐
chen, wie wir diese Lasten in unserem 
eigenen Leben tragen können. Vielleicht 
mit Jesus an unserer Seite?

• Die Fastenzeit bietet uns die Möglich‐
keit zur Selbstreflexion und Umkehr. 
Ähnlich dem Lamm, das bereitwillig 
das Opfer bringt, werden auch wir er‐
mutigt, uns zu öffnen, uns zu ändern 
und unsere Herzen auf IHN auszurich‐
ten. Es ist eine Zeit des Verzichts, nicht 
nur auf materielle Dinge, sondern auch 
auf egoistische Neigungen, die uns be‐
lasten.

• Das Lamm Gottes lehrt uns auch die 
Bedeutung von Nächstenliebe. In einer 
Welt, die oft von Egoismen geprägt ist, 
erinnert uns das Lamm daran, dass ech‐
te Liebe Bereitschaft erfordert. Es er‐
muntert uns dazu, unseren Mitmenschen 
mit Mitgefühl und Großzügigkeit zu be‐
gegnen, so wie Christus es uns vorgelebt 
hat.

• Die Fastenzeit ist nicht nur eine Zeit des 
Verzichts, sondern auch der Vorberei‐
tung auf die Auferstehung. Das Lamm 
Gottes steht gleichzeitig für die Hoff‐
nung und das Versprechen eines neuen 
Lebens. In unserer eigenen Lebens-Rei‐
se sind wir aufgerufen, die dunklen Be‐
reiche unseres Lebens zu durchleuchten 
und die Auferstehung in unserem Her‐
zen zu empfangen.

• Die Gemeinschaft spielt eine zentrale 
Rolle in diesem Prozess. Wie das Lamm 
Gottes für die gesamte Menschheit ge‐
storben ist, sind auch wir dazu aufgeru‐
fen, gemeinsam auf unseren Weg mit Je‐
sus zu gehen. In Gebet, Fasten und Wer‐
ken der Nächstenliebe finden wir Stärke 
und Unterstützung, um die Herausforde‐
rungen dieser Zeit zu überwinden.

Die Fastenzeit eröffnet uns eine spirituelle 
Reise der Erneuerung. Möge diese Zeit der 
Umkehr uns dazu inspirieren, das Lamm 
Gottes in unserem täglichen Leben zu ver‐
körpern – in Liebe, Reflexion und Hoffnung. 
So können wir die Auferstehung mit einem 
erneuerten Geist und einem erweiterten Her‐
zen feiern.

Ich wünsche Ihnen viel Freude und Gottes 
Segen

Florian Stadlmayr, Jugendpfarrer

LIEBE ANGEHÖRIGE UNSERER PFARREIENGEMEINSCHAFT!

Titelseite: Osterlamm auf dem Buch mit den sieben Siegeln in St. Mauritius Edelshausen



3SPENDENERGEBNISSE, STATISTIK

St. Jakob Heilig Geist St. Martin St. Mauritius
Adveniat 4.399,04 € 4.516,45 € 2.189,42 € 497,11 €
Sternsinger 10.009,00 € 7.325,03 € 2.649,97 € 1.849,55 €

Opfer Kindermissionswerk: 255,92 €

SPENDENERGEBNISSE

SOB Mü Hö Ed
Katholiken 5.471 2.284 664 502
Taufen 36 18 5 4
Erstkommunion 37 17 10 2
Firmung 30 21 7 5
Trauungen 3 2 0 1
Beerdigungen 93 36 12 3
Austritte 100 55 13 6
Austritte (Nachtrag) 17 6 2 1 (17.11.22–31.12.22)
Wiedereintritte 1 1 0 0

STATISTIK 2023



4 KLEINODE IN UNSERER PFARREIENGEMEINSCHAFT

Diese Kapelle steht direkt an der Straße 
zwischen Linden und Langenmosen. Sie 
wurde im Jahr 1959 errichtet. Aufgrund der 
Flurbereinigung musste die ursprüngliche 
Kapelle, die zum Weichselbaumerhof in 
Linden gehörte, abgerissen werden. Wie alt 
die ursprüngliche Kapelle war und aus wel‐
chem Grund sie errichtet wurde, ist leider 
nicht mehr bekannt. Nach Rücksprache mit 
Irmi Stegmeier, die zusammen mit ihrem 
Mann Helmut die Kapelle mittlerweile 
pflegt, konnte auch ihre Mutter, die im De‐
zember 2023 im Alter von 90 Jahren starb, 
hierüber keine Auskunft geben.

Der Geistliche Rat Michael Lang war zur 
Zeit des Neubaus der Kapelle Pfarrer in 
Edelshausen. Er setzte sich dafür ein, dass 
die Familie Augustin die Figur des Heiligen 
Sebastians von der Pfarrei St. Jakob Schro‐
benhausen erwerben konnte. Diese Figur 
stand früher in der Stadtpfarrkirche in 
Schrobenhausen. Aufgrund des neuen Volks‐
altars musste der Heilige Sebastian seinen 

Platz räumen und kam dort auf den Speicher. 
So war es dann naheliegend, dass diese Ka‐
pelle auch dem Heiligen Sebastian geweiht 
wurde. Der Heilige Sebastian ist u. a. der 
Schutzpatron der Schützen. Der ethische 
Grundgedanke dabei ist, dass eine Waffe nie 
auf einen Menschen gerichtet werden soll.

Im Jahr 2009 wurde die Kapelle renoviert 
und von Pfarrer Robert Skrzypek neu einge‐
weiht. Seit nunmehr 65 Jahren genießt die 
Figur des Heiligen Sebastian nun die frische 
Landluft und lädt uns dazu ein, kurz auf 
dem Weg innezuhalten, zu beten und zur 
Ruhe zu kommen.

Christine Baumgartner

DIE SEBASTIANSKAPELLE

FFoottoo::  CChhrriissttiinnee  BBaauummggaarrttnneerr

FFoottoo::  CChhrriissttiinnee  BBaauummggaarrttnneerr



5THEMA: PALMBUSCHEN

BEDEUTUNG UND GESCHICHTE DER PALMBUSCHEN

An Palmsonntag erinnern die Christen an 
den Einzug Jesu in Jerusalem. Als Jesus in 
Jerusalem auf einem Esel sitzend einzog, 
huldigten ihm die Menschen, indem sie ihm 
mit Palmzweigen zuwinkten oder diese auf 
den Weg legten. Erst im 6. Jahrhundert ent‐
wickelte sich daraus der Brauch des Palm‐
sonntags und nochmals 200 Jahre später der 
der Palmsonntagsprozession. In unseren 
Breiten sind Palmzweige unüblich und man 
greift daher auf Palmkätzchen zurück. Dar‐
aus entwickelte sich die Tradition des Palm‐
buschenbindens, die früher nur von Männern 
gemacht wurde. Den Frauen war diese Tra‐
dition verwehrt. Sie durften nur Palmzwei‐
ge (Palmkätzchen) tragen. In anderen Regi‐
onen übernahmen das Binden die Kinder, die 
Buschen für die eigene Familie, für die 
Großeltern und Verwandte sowie für kinder‐
lose Nachbarn banden. Ganz allgemein sym‐
bolisieren die Palmbuschen das Leben und 
sollen an Christus erinnern. Sie bringen Se‐
gen für Haus und Flur, schützen vor Unwet‐
ter und Hagelschlag und bringen reiche Ern‐
te. Daher werden sie in Häusern und Woh‐
nungen aufgestellt, kleine Varianten davon 

hinter das Kreuz gesteckt oder – vornehm‐
lich in älteren (Bauern-)Häusern – im Herr‐
gottswinkel aufgestellt, über der Haustüre 
aufgehängt oder auf das Feld gesteckt. Man‐
cherorts hat man sie auch in das Bett oder die 
Wiege des Kindes gelegt. So entwickelten 
sich doch oft ganz unterschiedliche Bräuche 
rund um die Palmbuschen. Die geweihten 
Palmbuschen der Kirche werden im darauf‐
folgenden Jahr verbrannt und ihre Asche für 
das Aschenkreuz am Aschermittwoch ver‐
wendet.
Aber was gehört alles in einen Palmbuschen? 
Bei uns sind das traditionell die beiden Se‐
genszweige Palmkätzchen und Buchszwei‐
ge. Für viele bestehen Palmbuschen nach al‐
ter Tradition aus sieben (die Zahl 7 steht für 
Ganzheit, Fülle, Vollendung) verschiedenen 
Zweigen:

• Palmkätzchen (als Zeichen für Auferste‐
hung und Neubeginn),

• Buchszweige (als Symbol des Lebens, 
der Liebe über den Tod hinaus),

• Wacholder (als Symbol für das Lebendi‐
ge, Schutz vor Pest),

• Eibe (als Symbol der Ewigkeit, gegen 
Böses),

• Eichenlaub (als Zeichen für Vergäng‐
lichkeit) und

• Stechpalme (gegen Dämonen),
• um einen Haselstecken (Symbol für 

Weisheit und Fruchtbarkeit, Schutz vor 
Blitz) binden

Auch Heidekraut, Birke, Kirschzweige und 
Thuje können Verwendung finden. Verziert 
werden die Buschen mit farbigen Bändern 
(weiß, rot, grün als Zeichen für: Unschuld 
und Auferstehung, Blut Christi, Hoffnung), 
bunten Ostereiern, Fastenbrezeln oder Palm‐
buschenkreuzen.

Carola PelikanFoto: Carola Pelikan



6 AKTUELLES

HERZLICH GRATULIEREN WIR

Herrn Helmut Mair, Hausmeister in Hl. Geist Mühlried, nachträglich zum 60. Geburtstag;

Frau Elfriede Eichler zum 10-jährigen Dienstjubiläum als Mesnerin in St. Jakob Schro‐
benhausen;

Frau Renate Schmidmair ebenfalls zum 10-jährigen Dienstjubiläum als Mesnerin in St. 
Jakob Schrobenhausen;

Herrn Peter Heigl und seiner Frau Irmgard zum 50-jährigen Dienstjubiläum als Mes‐
ner von St. Martin Hörzhausen. Herr Heigl 
und seine Frau kamen zu diesem Dienst „wie 
die Jungfrau zum Kind“, so erzählt er gerne: 
sie wurden „ins kalte Wasser geschmissen“, 
wie sie sagt, und mussten alles, was es an 
Aufgaben im Laufe des Kirchenjahres zu tun 
gibt, von Grund auf lernen. Dennoch tun bei‐
de, unterstützt von ihrer Familie ihren vielfäl‐
tigen Dienst immer noch gerne. Herr Heigl ist 
eine „Institution“ in Hörzhausen mit seinem 
Humor (Stichwort: „Des is der Wahnsinn!“) 
und seiner starken Wachsamkeit über „seine“ 
Pfarrkirche.

Frau Zita Ettl, Leitung des Maria-Ward-Kindergartens Schrobenhausen, zum 30-jährigen 
Dienstjubiläum;

Herrn Diakon Andreas Buchfelder, auch im Ruhestand noch aktiv in unserer PG, im gan‐
zen Dekanat und in der Notfallseelsorge, zum 70. Geburtstag;

Herrn Kajetan Eiglmeier, schon seit über 40 Jahren Organist von St. Salvator Schroben‐
hausen, zum 60. Geburtstag;

Herrn Johann Kienast zum 90. Geburtstag. Er war vier Perioden (1977–2000) Mitglied 
der Kirchenverwaltung Edelshausen, 12 Jahre davon (1989–2000) Kirchenpfleger, und das 
in einer Zeit, in der es zwei Kirchenrenovierungen von St. Mauritius zu stemmen galt: erst 
außen, dann innen.

Allen Jubilaren wünschen wir von Herzen beste Gesundheit, Kraft für ihr Tun und vor al‐
lem Gottes Segen!

Georg Leonhard Bühler, Stadtpfarrer

Foto: Fritz Endres

Das Ehepaar Heigl mit Stadtpfarrer Bühler 
(vorne) und Domvikar Zitzler (hinten)



7AKTUELLES

WIR TRAUERN UM

Pfarrer Johann Kummer, der nach vielen Krankheiten am 24. Oktober 2023 mit knapp 
67 Jahren in Füssen verstorben ist. Nach seiner Priesterweihe 1986 war er Kaplan in Oberst‐
dorf, Benefiziat in Buchloe, Pfarrer in Autenried, von 1998 bis 2001 Pfarrer von Mühlried 
und Edelshausen. Seither half er vor allem in der Wies mit (13 Jahre) und seit 2015 in der 
PG Seeg. Beerdigt wurde er im Elterngrab in Steinheim bei Dillingen.

Frau Gertraud Mayer, 1990–2002 Mitglied des PGR Schrobenhausen, davon acht Jahre 
(1994–2002) Vorsitzende des PGR. In ihre Aufgabe investierte sie viel Zeit; ihre PGR-Ar‐
beit gestaltete sie inhaltlich und trug viele Projekte mit Sach- und Hausverstand mit, entwi‐
ckelte und begleitete sie. Am 14. November 2023 verstarb sie mit gut 84 Jahren.

Frau Marion Behnert, die nach einer schweren Krebserkrankung am 17. November 2023 
mit nur 54 Jahren starb. Sie war in der Stadtpfarrei St. Jakob seit ihrer Jugend vielfältig ak‐
tiv, unter anderem in der Kirchenverwaltung 1994–2000, im PGR seit 2018, als Lektorin, 
Kommunionhelferin, Kommunionmutti, Sängerin im Kirchenchor und im Cantemus-Chor, 
bei der Buchhaltung des Comenius-Kindergartens, aktive Helferin bei zahlreichen Veran‐
staltungen im Pfarrzentrum und schließlich seit 2018 als Vorsitzende des Dekanatsrates.

Frau Joanna Korzeniewska, Pfarrhausfrau von Pfarrer Marek Pokorski seit 2006. Leider 
starb sie nach verschiedenen Erkrankungen und neun Tage nach einem schweren Sturz mit 
erst 58 Jahren am 25. Dezember 2023.

Herrn Josef Konrad, der ebenfalls am 25. Dezember 2023 starb, und das mit 68 Jahren 
nach einem schweren Herzinfarkt. Er war in der Pfarrgemeinde Heilig Geist viele Jahre in 
vielen Bereichen engagiert: als Taufbegleiter, als Nikolaus, als Firmgruppenvater, als Kom‐
munionhelfer und vor allem als Kirchenpfleger seit Anfang 2019 mit außergewöhnlichem 
Einsatz, großer Leidenschaft und enormer Schaffenskraft: bei der Generalsanierung des 
Pfarrzentrums Mühlried und bei der Dachsanierung der alten Mühlrieder Dorfkirche St. Ur‐
sula. Krönender Abschluss seines Wirkens war das Mosaik im Pfarrzentrum, dessen Ver‐
wirklichung durch Gruppen der Pfarrei er – nach einer Idee seiner Frau Heidi – mit größ‐
tem Eifer vorantrieb und begleitete.

Herrn Rudolf Lindner, 20 Jahre (1986–2006) aktiv im Orga-Ausschuss des PGR Schro‐
benhausen, dem er ab 1994 als gewähltes Mitglied angehörte, die letzte Periode (2002–2006) 
als Leiter des Orga-Ausschusses. Am 2. Januar 2024 ist er mit 78 Jahren verstorben.

Allen Verstorbenen danken wir von ganzem Herzen für all ihren Einsatz und sagen dafür 
ein herzliches Vergelt’s Gott! Ihren Angehörigen gehört unsere tief empfundene Anteilnah‐
me.

Georg Leonhard Bühler, Stadtpfarrer



8 AUS DEN PFARREIEN

WIE FINANZIEREN SICH UNSERE PFARREIEN? (TEIL 2)

WOHER KOMMEN DIE MITTEL BEI EINER BAUMASSNAHME?

In den „Richtlinien für Bauvorhaben in der Diözese Augsburg“ ist sehr genau geregelt, wel‐
ches Bau- oder Renovierungsvorhaben der Kirchenstiftungen aus Kirchensteuermitteln ge‐
fördert wird. Bei Kirchen liegt der Regelzuschusssatz für zuschussfähige Kosten bei 60 %, 
bei Pfarrheimen bei 50 % und bei Friedhofsmauern bei 15 %. Als nicht förderfähig ist die 
Innenrenovierung, die Anschaffung von Ausstattungsgegenständen, Glocken, Orgeln, Lie‐
danzeigen und Lautsprecheranlagen eingestuft. Die Deckungslücken müssen durch die 
Rücklagen der Stiftungen, Spenden, Eigenleistungen und Förderungen durch Drittzuschuss‐
geber geschlossen werden.
Maßnahmen am zentralen Pfarrbüro und der Wohnung des leitenden Pfarrers werden zu 
100 % übernommen. In vollem Umfang werden auch erstmalige statische Untersuchungen 
bezuschusst. Eigenbetriebe, wie z. B. die kirchliche Friedhöfe oder unsere Bücherei, müs‐
sen sich dagegen selber tragen und finanzieren sich nur durch Gebühren bzw. aus Geldern 
der örtlichen Stiftung.

WIE REAGIERT DIE DIÖZESE AUF BESONDERE HERAUSFORDERUNGEN?

Die finanziellen Einbußen der Kirchenstiftungen durch den Wegfall von Kollekten während 
der Coronakrise hat die Bischöfl. Finanzkammer durch pauschale Einmalzuschüsse abge‐
mindert. Auch auf die stark gestiegenen Energiekosten wurde mit Zuschüssen aus Kirchen‐
steuermitteln an die Stiftungen reagiert. Besondere finanzielle Anforderungen, wie zum Bei‐
spiel die Verbesserungsbeiträge der Stadtwerke, die auch für die kirchlichen Gebäude an‐
fallen, übernimmt die Diözese Augsburg, um die Pfarreien zu entlasten. Im Fall der PG 
Schrobenhausen waren das mehrere 10.000,00 €.

WELCHE UNTERSTÜTZUNG BEKOMMEN DIE PFARREIEN NOCH VON DER DIÖZESE?

Nicht direkt finanziell, aber durch die spezialisierten Fachabteilungen erhalten die örtlichen 
Kirchenstiftungen Unterstützung und Hilfestellungen bei den immer komplexer und um‐
fangreicher werdenden Aufgaben, die zum Teil gesellschaftliche, rechtliche oder staatliche 
Gründe haben.

Bernhard Hanke, Verwaltungsleiter

DIE KATHOLISCHE KIRCHENSTIFTUNG ST. MARTIN SUCHT

• Reinigungskraft/Hausmeister für das Pfarrheim (3 Stunden/Woche)
• Mitarbeiter*in für die Pflege des Friedhofes (1 Stunde/Woche)

Die Beschäftigungen werden auf Minijob-Basis abgerechnet. Für Rückfragen stehen Ihnen 
für das Pfarrheim Herr Josef Flamensbeck (Tel. 08252/2121) und für den Friedhof Herr Al‐
bert Steurer (Tel. 08252/909450) – beide Mitglieder der Kirchenverwaltung Hörzhausen – 
oder das Pfarrbüro in Schrobenhausen (Tel. 08252/7900) gerne zur Verfügung.

Gabi Dorner
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KOMMUNIONHELFER JOSEF MAYR VERABSCHIEDET

Nach fast 20 Jahren hat Ende Dezember Jo‐
sef Mayr aus Steingriff seinen Kommunion ‐
helferdienst beendet. Mit merklicher Freu‐
de und absoluter Zuverlässigkeit war Herr 
Mayr nicht nur in der Dreifaltigkeitskirche, 
sondern auch viele Jahre im Krankenhaus 
im Einsatz. Stadtpfarrer Georg Leonhard 
Bühler bedankte sich bei ihm für seinen vor‐
bildlichen Dienst.

Bernhard Hanke, Verwaltungsleiter

MINISTRANTEN VERABSCHIEDET

Aus dem Ministrantendienst verabschiedet 
wurden von Stadtpfarrer Georg Leonhard 
Bühler (von links) Veronika Schwegler (5 
Jahre), Viktoria Schalk (2 Jahre), Luna Caltsis 
(2 Jahre), Felix Mader (9 Jahre).

Andreas Mair

Foto: Carola Pelikan

JAHRESRÜCKBLICK DER KATH. ÖFFENTLICHEN BÜCHEREI

Licht und Schatten weist die Jahresbilanz der KÖB Schrobenhausen für das Jahr 2023 auf. 
Leider ging die Zahl der Ausleihungen erneut um etwa 700 zurück. Dennoch ist die Aus‐
leihzahl von 10.639 immer noch akzeptabel. Im gleichen Zeitraum stieg die Zahl der Be‐
nutzer um rund 50 auf 649. 62 Neuanmeldungen zeugen vom Interesse an der Bücherei. 
Besonders deutlich stieg die Zahl der Seniorinnen und Senioren, die immer wieder beteu‐
ern, wie gut es ist, in der Altstadt noch ein derartiges Angebot zu finden.
14.000 € wurden für die Bücherei 2023 investiert, hauptsächlich in die Anschaffung neu‐
er Medien (641), deren Bestand bei rund 9.600 etwa gleich blieb. Einnahmen gab es durch 
Zuschüsse der Stadt, des Freistaats Bayern und der Diözese Augsburg, aber auch die Spar‐
kasse Aichach-Schrobenhausen und die Bauerstiftung unterstützen die Arbeit, ebenso zahl‐
reiche private Spender. Nicht zu vergessen sind die Einnahmen aus den Flohmärkten, die 
rund 2000 € ergaben. Den Rest steuerte die Pfarrgemeinde St. Jakob bei.

Herbert Götz

Foto: Norbert Häuslmeier
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MINI-MAXIGRUPPE 2024/2025

Die Mini-Maxigruppe ist für und mit Kindern im Alter zwischen 
2 und 4 Jahren. Beide Gruppen finden, nach einer individuellen 
Eingewöhnungszeit, ohne Eltern statt. Die Kinder haben die Mög‐
lichkeit, erste soziale Kontakte in einer kleinen, festen Gruppe 
aufzubauen, eigene Erfahrungen zu machen und die Dynamik ei‐
ner Gruppe zu erleben. Gemeinsam wird gespielt, gesungen, ge‐
staltet, gegessen, erspürt, geturnt, gelacht uvm.
Das nächste Mini-Maxigruppenjahr startet im September 2024 
(Einstieg auch unterjährig möglich!)

Verbindliche Anmeldungen sind jederzeit oder 
am Anmeldetag (7. Juni von 14 bis 16 Uhr) mög‐
lich. Schnuppern ist nach Absprache jederzeit 
möglich.
Ansprechpartner: Stefanie Feirer 0151/19413890 
und Simone Schäffler 0151/56188754

Simone Schäffler

PFARREIENGEMEINSCHAFT – JETZT AUCH ONLINE

Die einzelnen Pfarreien unserer Pfarreienge‐
meinschaft wachsen noch weiter zusammen: 
online, mit einer gemeinsamen Homepage!
Sie interessieren sich dafür, was bei uns in den 
Pfarreien los ist? Sie finden es unter „Aktuel‐
les“! Sie möchten gerne aktiv in der Pfarrge‐
meinde teilnehmen? Bei „Gemeinde aktiv“ 
finden Sie unser Angebot für Familien, wie 
z. B. Mutter-Kind-Gruppen, Jugendliche, Er‐

wachsene und Senioren sowie unsere Chöre und Musikgruppen, die sich immer über Zu‐
wachs freuen! Oder möchten Sie sich über unsere Kirchen, Kapellen, Einrichtungen oder 
Ansprechpartner informieren? Das alles und noch einiges mehr haben wir für Sie auf unse‐
rer neuen Homepage zusammengestellt.
Besuchen Sie uns auf https://schrobenhausen-katholisch.de/, wir freuen uns auf Sie! Gerne 
können Sie uns über das Pfarrbüro (08252/7900) auch mitteilen, wenn Sie in unserem In‐
ternetauftritt etwas vermissen.

Andreas Mair

Foto: privat

Foto: privat

https://schrobenhausen-katholisch.de/
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DIE KOLPINGFAMILIE SCHROBENHAUSEN INFORMIERT

31 PAKETE FÜR DIE UKRAINE-WEIHNACHTSHILFE

Als der Kolping-Bezirksverband Augsburg seine Weihnachtspakete-Aktion für die Ukrai‐
ne organisierte, schloss sich Kolping Schrobenhausen spontan an und startete einen eige‐
nen Aufruf innerhalb der Kolpingfamilie sowie der ganzen PG Schrobenhausen. Am 17. De‐
zember konnten wir in Gersthofen 31 Pakete für diesen guten Zweck an den Bezirksverband 
und die Johanniter übergeben und so einen kleinen Beitrag zur Linderung der Not leisten. 
Die Kolpinger sagen allen Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott für ihre Hilfe.

450 JAHRE TREUE MITGLIEDSCHAFT BEI KOLPING

Der Kolpinggedenktag im Dezember jeden Jahres ist mehr als nur ein Gedenktag an den 
Gründer des Kolpingwerks, den seligen Adolph Kolping, es ist ein Familientag! Nach dem 
Gottesdienst und dem gemeinsamen Mittagessen im Pfarrsaal konnte Angelika Hartwig 
neun Mitglieder für insgesamt 450 Jahre Mitgliedschaft in der Kolpingfamilie auszeichnen, 
darunter Hubert Haberer und Karl Tyroller, die beide ihr 70-jähriges Mitgliedsjubiläum fei‐
ern konnten – in einer Zeit, in der langfristiges Engagement nicht mehr selbstverständlich 
ist. Ein Jubilar fasste diese Treue einmal in die einfachen Worte: „Mei, wenn man was an‐
fängt, kann man nicht mittendrin aufhören.“ Vielen Dank allen Jubilaren für ihre Treue und 
ihr Engagement bei Kolping.

75 JAHRE KOLPINGHAUS SCHROBENHAUSEN

2024 feiert Kolping auch ein weiteres, besonderes Jubiläum: Das Kolpinghaus an der Ge‐
rolsbacher Straße wird heuer 75 Jahre: Es wurde am 10. Juli 1949 trotz widrigster Nach‐
kriegsumstände feierlich eingeweiht. Dieses Jubiläum steht unter dem Motto „Zukunft nach‐
haltig gestalten – miteinander füreinander“ und wird mit verschiedensten Veranstaltungen 
das ganze Jahr über gefeiert. Es mündet in einen Festgottesdienst Ende September, bei dem 
ein Projektchor die Kolpingmesse „Für Menschen wie Dich“ aufführt, komponiert von Pa‐
ter Norbert Becker aus Steinerskirchen, nach Worten und Gedanken Adolph Kolpings. Zu 
allen Veranstaltungen sind nicht nur Kolpingmitglieder eingeladen, sondern alle Interessier‐
ten.

Stefan Mayer

OSTERKERZENAKTION DER KOLPINGFAMILIE

Die Kolpingfamilie Schrobenhausen hat auch heuer wieder zahlreiche Osterkerzen verziert. 
Die handgefertigten Osterkerzen – jede Kerze ist individuell verziert – werden am Sams‐
tag, 23. März, nach der Vorabendmesse und am Palmsonntag, 24. März, nach dem Pfarrgot‐
tesdienst in St. Jakob und nach dem Gottesdienst in St. Salvator sowie am Karfreitag, 
29. März, nach der Karfreitagsliturgie in St. Jakob zum Kauf angeboten. Der Erlös ist für 
gemeinnützige Zwecke und für die Vereinsarbeit der Kolpingfamilie bestimmt.

Maria Neumair

Licht und Schatten weist die Jahresbilanz der KÖB Schrobenhausen für das Jahr 2023 auf. 
Leider ging die Zahl der Ausleihungen erneut um etwa 700 zurück. Dennoch ist die Aus‐
leihzahl von 10.639 immer noch akzeptabel. Im gleichen Zeitraum stieg die Zahl der Be‐
nutzer um rund 50 auf 649. 62 Neuanmeldungen zeugen vom Interesse an der Bücherei. 
Besonders deutlich stieg die Zahl der Seniorinnen und Senioren, die immer wieder beteu‐
ern, wie gut es ist, in der Altstadt noch ein derartiges Angebot zu finden.
14.000 € wurden für die Bücherei 2023 investiert, hauptsächlich in die Anschaffung neu‐
er Medien (641), deren Bestand bei rund 9.600 etwa gleich blieb. Einnahmen gab es durch 
Zuschüsse der Stadt, des Freistaats Bayern und der Diözese Augsburg, aber auch die Spar‐
kasse Aichach-Schrobenhausen und die Bauerstiftung unterstützen die Arbeit, ebenso zahl‐
reiche private Spender. Nicht zu vergessen sind die Einnahmen aus den Flohmärkten, die 
rund 2000 € ergaben. Den Rest steuerte die Pfarrgemeinde St. Jakob bei.

Herbert Götz
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DIE ERSTKOMMUNIONKINDER UNSERER PG

LLeennaa  AAuugguussttiinn
AAnnnniikkaa  BBaauueerr
LLoouuiiss  BBeerrggeerr
AAnnnnee  BBeeuullsshhaauusseenn
SSaarraa  DDaallllmmeeiirr
JJoonnaass  DDeennzz

AAnnnnaabbeellllee  DDoorrffnneerr
KKiilliiaann  DDoouugghheerrttyy
JJoohhaannnnaa  EEbbeerrll
MMoorriittzz  EEddbbaauueerr
KKaatthhaarriinnaa  EEddlliicchh
DDoommiinniikk  WWiieessllaaww  FFeeiihhll

EEmmmmaa  FFrriieeddll
MMaaxxiimmiilliiaann  GGaaßßnneerr
EElliiaass  GGeeiiggaanntt
JJuulliiaann  GGööttzz
LLeeoonnhhaarrdd  GGrreeppppmmaaiirr
JJoonnaatthhaann  GGrrooßß

PPaauulliinnee  AAmmaannnn
EEmmiilliiaa  BBeerrggeerr
PPiiaa  BBooddeennsstteeiinneerr
AAnnnnaa  BBoorrkk
MMaatthhiillddaa  BBrraauunn
LLeennaa  DDrreehheerr

LLuukkaass  FFrrööhhlliicchh
SSaammuueell  GGooeebbeell
FFlloorriiaann  HHeeiisseellee
CCaarroolliinnee  HHooiieerr
LLeennaa  JJaassiińńsskkaa
LLuuiissaa  JJaanniinnaa  JJooyyee

LLuukkaass  KKrreeuuzzeerr
TTiimmoo  KKrröömmeerr
RRoonnjjaa  MMüülllleerr
MMyyrriiaamm  NNeeuummaannnn
JJoonnaatthhaann  PPeetteerr
JJoonnaahh  PPeettrroovviićć

EElleennaa  SSaannddmmeeiieerr
BBaassttiiaann  SScchhmmiidd
AAlleexxaannddeerr  SScchhmmuucckkeerr
AAnnnnaa  SScchhnneeiiddeerr
MMaarriiee  SSiixx
33  wweeiitteerree  KKiinnddeerr

JJoosseepphhaa  BBeerrggkknnaapppp
FFeelliixx  BBüücchheerrll
DDaaiimmoonn  FFrraannkk
PPaauulliinnee  HHüüggeell
LLaarraa  KKoohhll

LLiilliiaannaa  KKuugglleerr
CCaarriinnaa  SStteeggmmaayyrr

PPaauulliinnee  LLiiddll
LLeeoonniiee  RRoossssmmaannnn
MMaarriieellllaa  SStteemmmmeerr

EElleennaa  GGrrooßßhhaauusseerr
LLeennii  HHääcckkll
FFrraannzziisskkaa  HHaammmmeerr
LLeeoonn  HHeeggeennaauueerr
TToobbiiaass  BBeenneeddiikktt  HHeerrbb
WWiissddoonn  IIggwwee
RRiissttoo  JJääggeerr
CCoonnssttaannttiinn  JJeeggoorrooww

HHaannnnaa  KKlleeeehhaauuss
FFrriieeddaa  KKööcchheerr
GGrreettaa  KKööcchheerr
LLeeoonnhhaarrdd  KKootttt
CCeecciilliiaa  KKrraammmmeerr
QQuuiirriinn  KKrraammmmeerr
MMeelliinnaa  KKuunneerrtt
EEmmmmaa  LLeeuuffeerr

MMiillaa  MMaarrttiinn
NNiikkllaass  MMuuhhrr
DDiivviinnee  OOssaaggiiee
LLiinnuuss  RReeiimmeerrss
LLeeoonnaarrdd  SScchheerreerr
IIssaabbeell  SScchhmmiiddmmaaiirr

TThhoommaass  SScchhmmiiddttnneerr
LLeennnnaarrdd  AAlloonnssoo  
SScchhmmiitttt
JJaannnniikk  SScchhuusstteerr
EElliissaa  SScciiaarrrroottttaa  
MMaaggddaalleennaa  SSooiieerr
LLeeaa  SSppeecchhtt

EEmmmmaa  TTyyssaarrzziikk
EElliiaass  WWaasssseerreecckk
DDaanniieell  WWeennggeerr
AAnnnnii  WWeerrnneerr
HHaannnnaahh  WWiinntteerr
MMaatttteeoo  ZZeekkoo
44  wweeiitteerree  KKiinnddeerr

SSTT..  JJAAKKOOBB  SSCCHHRROOBBEENNHHAAUUSSEENN

HHLL..  GGEEIISSTT  MMÜÜHHLLRRIIEEDD

SSTT..  MMAARRTTIINN  HHÖÖRRZZHHAAUUSSEENN
SSTT..  MMAAUURRIITTIIUUSS  
EEDDEELLSSHHAAUUSSEENN
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Die Schrobenhausener Erstkommunionkinder mit Stadtpfarrer Georg Leonhard Bühler.

Pfarrer Marek Pokorski mit den beiden 
Edelshausener Erstkommunionkinder.

Stadtpfarrer Georg Leonhard Bühler mit den 
Hörzhausener Erstkommunionkindern beim 
Vorstellungsgottesdienst.

FFoottoo::  AAnnggeelliikkaa  HHeeiinneecckkeerr

FFoottoo::  SSiillvviiaa  BBuuxxeeddeerr

FFoottoo::  BBiirrggiitt  SStteeggmmaayyrr

FFoottoo::  PPaattrriicckk  MMaayyrr

Die Erstkommunionkinder aus Mühlried wurden von Domvikar Dominik Zitzler vorgestellt.

VORSTELLUNGSGOTTESDIENSTE DER ERSTKOMMUNIONKINDER



14 KINDERSEITE

DIE SEITE FÜR DICH!

SONNE, MOND UND STERNE
LIEGEN IN WEITER FERNE.

SIE STRAHLEN, LEUCHTEN UND FUNKELN KLAR
UND WÜNSCHEN DIR – EIN GUTES NEUES JAHR! Der Sternenwerfer des Pinguins hat noch viel Platz für weitere funkelnde Sterne. Zeichne weiter und gestalte Dein Bild, wie es Dir gefällt. Viel Spaß!
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RÜCKBLICK AUF DIE FLOHMÄRKTE 2023

Die Flohmärkte im Jahr 2023 sind gut angenommen worden und so wurden viele Kleidungs‐
stücke, Bücher und Spielwaren in den Umlauf gebracht. Das Flohmarktteam freut sich dar‐
über und auch über die Wertschätzung der Beteiligten sehr.
Mit vier Märkten wurden 3.127,15 € Überschuss erzielt, welcher an folgende Einrichtun‐
gen verteilt wurde: KjG Mühlried, Friday evening, Ministranten, Minibeats, Kleine Strol‐
che Mittagsbetreuung der Grundschule Mühlried, Vater-Aktiv-Team, Heilig-Geist-Kinder‐
garten und Krippe, Lummerland-Kindergarten und -Krippe. Ein großer Teil wurde auch für 
die Pfarrsaalsanierung, weil diese allen unseren Gruppen in Mühlried zugutekommt, ge‐
spendet.
Wir wollen an dieser Stelle noch einmal betonen, dass nicht nur der finanzielle Faktor für 
uns wichtig ist, vielmehr geht es auch darum, den Familien in und um Mühlried eine Mög‐
lichkeit zu bieten, kostengünstig und nachhaltig Kinderkleidung usw. zu erwerben bzw. die‐
se auch wieder weiterzuverkaufen.
Danke an die vielen freiwilligen Helferinnen und Helfern – nur mit Euch funktioniert es!

Melanie Hecker

HALLOWEEN-GOTTESDIENST

An Halloween feierte Florian Stadelmayr in 
St. Mauitius Edelshausen einen ganz beson‐
deren Gottesdienst. Die Kirche war mit un‐
zähligen Kürbissen, die Kinder und Jugend‐
liche aus unserer Pfarreiengemeinschaft 
geschnitzt hatten, dekoriert. In blaues Licht 
getaucht und in Nebel gehüllt, wurde es 
dann schon etwas gruslig, als auf der Kir‐
chenorgel die Melodie „Spiel mir das Lied 
vom Tod“ erklang.

Christine Baumgartner

Foto: Christine Baumgartner



16 RÜCKBLICKE

AUSFLUG INS PLANETARIUM

Kurz vor Weihnachten machten die älteren Kinder vom KinderHaus St. Martin mit ihren 
Erzieherinnen einen Ausflug nach Augsburg ins Planetarium. Einige Kinder fuhren zum ers‐

ten Mal mit dem Zug oder mit der Rolltreppe, 
so war also schon die Anreise ein kleines 
Abenteuer! Im Planetarium lernten die Kinder 
viel Interessantes über die Sternenbilder und 
Planeten, die am Winterhimmel zu sehen sind. 
Nach einem kurzen Abstecher auf den Augs‐
burger Christkindlmarkt ging es per Zug wie‐
der zurück nach Radersdorf, wo die Kinder 
schon von ihren Müttern erwartet wurden.

Jutta KruckerFoto: Silvia Buxeder

JUBILÄEN BEIM FRAUENKREIS HÖRZHAUSEN

Seit 25 Jahren sind Resi Lidl, Maria Lämmle 
und Traudi Kigele (v. l.) im Team des Frauen‐
kreises Hörzhausen.
Ein herzliches Vergelt’s Gott für das Engage‐
ment und den Einsatz in all den Jahren!

Gabi Dorner

Foto: Fritz Endres

MOTTO-GOTTESDIENST DER ERSTKOMMUNIONKINDER

Erstmals fand im Oktober 2023 in der Stadt‐
pfarrkirche St. Jakob ein gemeinsamer Mot‐
to-Gottesdienst mit den Erstkommunionkin‐
dern aus allen vier Pfarreien statt. Stadtpfarrer 
Georg Leonhard Bühler stimmte die fast 100 
Kinder mit der Emmausgeschichte auf das 
diesjährige Thema „Du gehst mit!“ ein.

Angelika Heinecker

Foto: Angelika Heinecker
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Mit der schwedischen Fassung des Lucia-Lie‐
des erlebten die Besucher einen überraschen‐
den Moment bei der Begrüßung zur Eröff‐
nung/Enthüllung des „Adventsfensters“ am 
13. Dezember – dem Gedenktag der Hl. Lucia 
– im stimmungsvollen Arkadenhof des Pfarr‐
zentrums, in dem nicht nur Kerzen auf den 
Stehtischen, sondern auch das wärmende Feu‐
er einer Feuerschale die Besucher zum Ver‐
weilen einlud. Einen weiteren spannenden 
Moment gab es bei der Enthüllung des Fens‐

ters selbst. Kreative Hände gestalteten dieses, das sich thematisch natürlich mit der Hl. Lu‐
cia und mit dem Thema Licht beschäftigte. Passend zur schwedischen Tradition wurden 
auch Zimtschnecken neben Punsch und Glühwein sowie Früchtebrot angeboten. Eine Ge‐
schichte über die Hl. Lucia und andere Texte und Lieder zum Thema Licht rundeten das 
Rahmenprogramm ab. Ein Teelicht mit „Licht“-Sprüchen wurde den Besuchern anschlie‐
ßend mit nach Hause gegeben. Musikalisch begleitet wurde die Enthüllung des Advents‐
fensters von Agathe Mayer an der Gitarre und Ruth Lutz an der Querflöte. Bereits zum zwei‐
ten Mal nahm der Pfarrgemeinderat am Projekt „Adventsfenster“ des Stadtmarketings und 
der Stadt Schrobenhausen teil.

Carola Pelikan

ADVENTFENSTERERÖFFNUNG

Foto: Carola Pelikan

Am 6. Dezember 2023 fand der 5. Ökumenische Senioren‐
nachmittag statt. Trotz widriger Straßenverhältnisse nach 
den ergiebigen Schneefällen von Anfang Dezember war der 
Pfarrsaal sehr gut besucht. Die Tische im Saal waren ad‐
ventlich geschmückt und neben dem Plätzchenduft breite‐
te sich ein dezenter Orangenhauch im ganzen Raum aus. 
Das übliche reichhaltige Kuchenbuffet war vorweihnacht‐
lich mit selbstgebackenen Plätzchen, Stollen, Waffeln, 
Lebkuchen, Früchtebrot und Gewürzkuchen bestückt.

Die Besucher erlebten ein abwechslungsreiches Programm mit heiteren und besinnlichen 
Geschichten. Höhepunkt war sicherlich der Besuch vom Nikolaus und seinem Engel. Da 
der Nikolaus leider sein großes Buch vergessen hatte, wir aber glaubhaft versicherten, dass 
wir alle brav waren, verteilten beide an alle Tüten mit selbst gebackenen Plätzchen. Mit 
großem Applaus wurden beide verabschiedet, da sie noch viel Arbeit vor sich hatten.
Der nächste ökumenische Seniorennachmittag ist am 13. März. Wir freuen uns auf Sie!

Das ökumenische Team

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Foto: Melanie Wimmer
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„DECORATE THE CHRISTMAS TREE“ (CHRISTBAUM SCHMÜCKEN)

Unter diesem Motto trafen sich die Mühlrieder Minis am 18. Dezember 2023 das letzte Mal 
vor Weihnachten. Auf dem Tagesplan standen Miniproben, Weihrauchpäckchen gestalten 
und das alljährliche Christbaumschmücken. Nachdem äußerst fleißig für die Christmette 
und den 1. Weihnachtsfeiertag geübt wurde, verpackten die Jugendlichen die Neujahrsbeu‐
tel. Hierfür wurde wohlriechender Weihrauch, ein Stück Kohle und Kreide in ein Päckchen 
gegeben und mit einem Zettel versiegelt. Diese wurden nach der Dankfeier am 6. Janu‐
ar 2024 von den Sternsingern verkauft. Der Höhepunkt des Minitreffens war schließlich das 

Christbaumschmücken. Fleißig sortierten die 
Kinder verschieden große Strohsterne auf ei‐
nen Holzkochlöffel. Diese wurden dann den 
engagierten Helfern in 8 Metern Höhe ge‐
reicht. Als der ganze Christbaumschmuck an 
den Bäumen angebracht war, verabschiedeten 
sich alle. Das Resultat des Mininachmittags 
konnte man in den verbliebenen Adventstagen 
und in der Weihnachtszeit in der Heilig-Geist-
Kirche bestaunen.

Julia Matschina

Foto: Lena Friedrich

WEIHNACHTS- UND FAMILIENGOTTESDIENST 2023

Auf vielfältige Weise feierten, sangen und erlebten wir gemeinsam Weihnachten in einer be‐
sinnlich aktiven Atmosphäre und einer gut besuchten Hl.-Geist-Kirche.
Die ganze Welt, auch die Tierwelt, ist eine Schöpfung, die an Weihnachten mit bedacht wird. 
Pfarrer Pokorski erzählte in seiner Predigt davon, wie Ochs und Esel in die Krippe Einzug 
hielten. Passend hierzu führten die diesjährigen Kommunionkinder hervorragend mit spie‐

lerischen Elementen die Weihnachtsgeschich‐
te im Krippenspiel vor.
Unter der Leitung von Christina Hellmich 
brachten die verschiedenen Chöre musikali‐
schen Glanz, eine Menge Schwung und auch 
Besinnlichkeit in den Festtag. Mit dem Lied 
„Was hat wohl der Esel gedacht?“ umrahmten 
die Minibeats das Rollenspiel der Kommuni‐
onkinder, bei dem der Esel neben Jesus natür‐
lich die Hauptrolle war.
Herzlich bedanken wir uns bei allen aktiven 

Beteiligten für ihr Engagement zur Gestaltung dieses besinnlichen Festgottesdienstes. Eure 
Kreativität und Freude sowie euer Mut, sich zu beteiligen, sind eine wertvolle Bereicherung.

Evelyn Hofmann

Foto: Lena Friedrich

RÜCKBLICKE
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WEIHNACHTSMARKT AM 1. ADVENTSSONNTAG

Ein gelungener Weihnachtsmarkt, trotz aufwendigem Aufbau am Samstag, an dem wir mit 
großer Anstrengung und vielen Helfern zuerst das Schneechaos beseitigten. Nach dem Fa‐
miliengottesdienst mit vielen Gottesdienstbesuchern begrüßte uns die Bläsergruppe auf dem 
Kirchplatz mit weihnachtlicher Musik. Bei Eiseskälte mit strahlendem Sonnenschein und 
glitzerndem Schnee erwärmten sich die Besucher mit Punsch und Glühwein und stärkten 
sich beim Weißwurstfrühstück und mit KjG-Rahmfleckerl. Auf dem Rundgang durch die 
liebevoll dekorierten Stände fand sich ein vielfältiges Angebot. Die Kinder konnten sich 
mit Basteln, Lebzelt’n Drehn, Kinderkarussell, Schafe bestaunen und im Schnee die Zeit 

vertreiben. Kaffee und Kuchen gab es nun 
wieder im neu renovierten Pfarrsaal und nach 
dem Nikolausbesuch in der Kirche roch es 
draußen genüsslich nach Bratwürstel, Steaks 
und Schupfnudeln.
Wir freuen uns über einen Umsatz von ca. 
21.000 €. Damit können wir wieder um die 
11.000 € an die Notleidenden in den ärmsten 
Ländern der Welt verteilen. Wir unterstützen 
Projekte wie Schulen, Straßenkinder, Kran‐
kenhäuser und Missionsstationen.

Dafür sagen wir ein herzliches Vergelt’s Gott an alle Helfer*innen im Vorfeld, beim Ver‐
kauf, beim Auf- und Abbau und an die Käufer*innen. Ohne Sie alle ist so ein Weihnachts‐
markt nicht möglich.

Weihnachtsmarkt-Team Mühlried, Sigrid Distl

FFoottoo::  GGeerrhhaarrdd  DDiissttll

RÜCKBLICKE

HALTEPUNKT IM ADVENT „ANKOMMEN UND ANKUNFT“

Das Vorbereitungsteam – Mili Nowak, Carola Pelikan und Monika Demmelmeier – gestal‐
tete in der blau, violett und gelb ausgeleuchteten Stadtpfarrkirche diesen Haltepunkt, zu 
dem etwa 70 Personen kamen. Ausgehend von der Hektik-durchfluteten „staaden Zeit“ wur‐
den die Besucher mit Texten und Impulsen auf den Weg zu Weihnachten mitgenommen.
Mein Weg in dieser Zeit: Wo will ich ankommen und wer kann bei mir ankommen? Ist auch 
Platz für Gott? Man begibt sich, nicht nur im Advent, auf eine Reise zu ihm und verpasst 
hoffentlich nicht Gott/Jesus im Vorbeifahren, wenn es auf Weihnachten zugeht.
Die Rituale in der Adventszeit sind schön und bereichern unser Leben, sie gehören dazu, 
aber sie stehen nicht im Mittelpunkt. Gott will bei uns ankommen. Wir dürfen unser Herz 
jedoch nicht verschließen, dann kann auch Gott bei uns ankommen. Musikalisch begleitet 
wurden die Texte von einem Flötenensemble der Städtischen Musikschule unter der Lei‐
tung von Friedrich Halbleib. Langanhaltender Beifall zeugte von dem Können der Musiker.

Das Vorbereitungsteam
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KERZENBASTELN DER ERSTKOMMUNIONKINDER

Am 16. Januar gestalteten die diesjährigen Kommunionkinder aus Mühlried/Edelshausen 
mit ihren Eltern ihre Kerzen. Dabei entstanden mit sehr viel Spaß sehr verschiedene und in‐
dividuelle Motive. In diesem Zusammenhang möchten wir Sie auch gerne darüber infor‐
mieren, dass in diesem Jahr wieder die Möglichkeit geboten wird, Osterkerzen zu gestal‐
ten. Der Termin wird noch bekannt gegeben.

Simona Siegl

Foto: Maria Kratzer

SCHAFKOPFABEND FÜR DIE MISSION

Beim Schafkopfabend für die Mission Ende Oktober in Mühlried konnte eine Spendensum‐
me von 460 € eingenommen werden. Insgesamt wurden damit über die Jahre schon 16.552 € 
an verschiedene Missionsprojekte gespendet.

Patrick Mayr

FFoottoo::  AAnnddrreeaass  MMaayyrr

von links:
Günther Heinzinger (Trostpreis), 
Walter Schilling (3. Platz),
Ralph Glas (1. Platz),
Ernst Müller (2. Platz),
Edwin Siegl (Hauptorganisator)
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HALTEPUNKT IN DER FASTENZEIT

Auch heuer in der Fastenzeit haben Sie wieder die Gelegenheit, sich Zeit für einen „Halte‐
punkt“ zu nehmen. Am Sonntag,17. März, um 17 Uhr laden wir Sie hierzu herzlich zu ei‐
nem Passionssingen des Weichenrieder Dreigesangs in die Pfarrkirche nach Edelshausen ein.

Rita Sieber

FRÜHJAHRSFLOHMARKT 2024

Der Frühjahrsflohmarkt für Baby- und Kinderartikel findet am Samstag, 2. März, von 10 bis 
12 Uhr im Pfarrsaal Mühlried statt. Der Einlass für Schwangere mit Mutterpass und einer Be‐
gleitperson ist bereits eine halbe Stunde früher. Angeboten werden guterhaltene, modische 
Kinder- und Babybekleidung (Frühjahr u. Sommerware, max. 40 Teile) in den Größen 50–
176. Ebenfalls können Schuhe (max. 4 Paar pro Nr.), Babyzubehör und Kinderfahrzeuge al‐
ler Art zum Verkauf abgegeben werden – keine Spielsachen. 15 % des Erlöses kommen Ein‐
richtungen für und mit Kindern innerhalb der Pfarrei Mühlried zugute. Die Nummernverga‐
be war bereits Anfang Februar, freie Nummern erhalten Sie kurzfristig unter: 0157/33920840 
oder 08252/881358. Freiwillige Helfer werden wie immer gesucht und erhalten Vorteile.

Melanie Hecker

HERZLICHE EINLADUNG ZU DEN EXERZITIEN IM ALLTAG!

Unter dem Leitwort „Mit dem Ohr des Herzens“ sind Sie eingeladen, die Fastenzeit bewusst 
zu gestalten und den eigenen Glauben zu vertiefen. Mit einem täglichen persönlichen Im‐
puls und Tagesabschluss sowie wöchentlichen Gruppentreffen führt Sie dieser spirituelle 
Übungsweg durch die Fastenzeit. Die Gruppentreffen finden ab dem 19. Februar (unverb. 
Infotreffen) bis zum 25. März montagabends im Forum 11 in Hörzhausen statt. Genauere 
Informationen in den Schaukästen und online. Anmeldung im Pfarrbüro (08252/7900).

Domvikar Dominik Zitzler

HOFFNUNGSZEICHEN – SYMBOLE AUS HOLZ UND GLAS

Ein Nachmittag für die Seele am Mittwoch, 6. März, von 14 bis 17 Uhr. In der Werkstatt 
von Martin Knöferl entstehen aus Holz und Glas Stelen, Kreuze und Glasbilder. Er möch‐
te den christlichen Glauben sichtbar und erfahrbar machen. Es sind einfache Symbole. Sym‐
bole, die selbst Kraft haben und den Betrachtern Kraft geben. Der Künstler lädt in sein se‐
henswertes forum 11 (Siedlungsstraße 12, Hörzhausen) ein und stellt die berührenden 
Hoffnungszeichen vor. Anmeldung bis 14 Tage vor Veranstaltungsbeginn über die Alten‐
seelsorge, 0821/3166-2222, altenseelsorge@bistum-augsburg.de.

Rita Sieber
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FLOHMARKT DER KINDERTAGESSTÄTTE MARIA WARD

Der Elternbeirat der Kindertagesstätte Maria Ward veranstaltet am Samstag, 9. März, von 
9 bis 11:30 Uhr den traditionellen Basar „Rund ums Kind“ in der Turnhalle der Maria Ward 
Realschule in Schrobenhausen. Schwangere mit Mutterpass dürfen bereits ab 8:30 Uhr ein‐
kaufen. Verkauft wird gut erhaltene, gebrauchte Kinderkleidung für Frühjahr und Sommer, 
aber auch Kinderspielsachen und Kinderbücher. Einzelheiten werden über Aushänge und 
die Tagespresse bekannt gemacht. Der Elternbeirat freut sich, zahlreiche Verkäufer, Käufer 
und Helfer begrüßen zu dürfen.

Susann Witetschek

DIE KJG INFORMIERT

Da Ostern bald wieder vor der Tür steht, sind die Gruppenleiter der KjG Mühlried seit Ja‐
nuar wieder fleißig im Bastelfieber! Wie in jedem Jahr werden auch für die diesjährige Os‐
terzeit wieder selbstgemachte Kerzen für die Gemeinde gestaltet. In der Weihnachtsleiter‐
runde wurden viele kreative Vorschläge für das aktuelle Motiv gesammelt. Im Plenum wurde 
dann über das Schönste abgestimmt. Einmal wöchentlich treffen sich die Jugendlichen und 
basteln mit Liebe und auf Hochtouren an mehreren Hundert Stück Kerzen.
Ab Freitag, 22. März, stehen die Kerzen in der Heilig-Geist-Kirche in Mühlried am Ein‐
gang zum Verkauf bereit. Eine Kerze kann zum Preis von 6,50 € erworben werden. Anders 
als in den Jahren zuvor, werden sie nicht mehr persönlich vor den Gottesdiensten verkauft.
Am Sonntag, 10. März, werden nach dem Gottesdienst Rosen gegen eine Spende für den 
guten Zweck angeboten. Der Erlös wird zu gleichen Teilen an die Herz-Jesu-Missionare in 
Brasilien und die AIDA e. V. gespendet.
Am Ostermontag, 1. April, wird nach dem Gottesdienst für Kinder bis 13 Jahren eine Os‐
tereiersuche im Kindergarten in Mühlried angeboten. Dazu sind alle herzlich eingeladen.
Wir wünschen allen ein schönes und besinnliches Osterfest.

Die Gruppenleiter der KjG Mühlried

SEGNUNGSFEIER FÜR WERDENDE ELTERN

Liebe werdende Eltern, bald ist es so weit. Sie erwarten Ihr Kind!
Die Schwangerschaft ist eine Zeit des Umbruchs. Neues Leben entsteht, wächst und bringt 
das bisherige Leben durcheinander. Es ist eine Zeit der Vorfreude und des Staunens über 
das Wunder des Lebens, aber auch der Verunsicherung und Ängste. Wir laden Sie ein, mit 
Ihren Hoffnungen und Wünschen für Ihr ungeborenes Kind, für sich als Mutter oder Vater 
und für Ihre ganze Familie zu einer kurzen Segnungsfeier für werdende Eltern zu kommen. 
Lassen Sie sich und Ihrem ungeborenen Kind in dieser besonderen Lebensphase den Segen 
Gottes zusprechen. Termine: 25. März, 2. Juli und 8. Dezember, jeweils um 20 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Jakob in Schrobenhausen. Wir freuen uns auf Sie!

Anita Seitz
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Am Sonntag, 28. April, findet um 16 Uhr in der Stadtpfarrkirche St. Jakob ein Konzert des 
weltbekannten Bläserquintetts „Harmonic Brass“ statt. Die fünf Profimusiker waren bereits 
2015 zu Gast in Schrobenhausen; nun ist es uns gelungen, sie wieder für ein Konzert der 
Extraklasse zu gewinnen. Nähere Infos folgen in der Presse und auf Plakaten oder Flyern.

Wolfgang Hiltner, Kirchenmusiker

KONZERT MIT DEM BLÄSERQUINTETT „HARMONIC BRASS“

FUSSWALLFAHRT NACH ALTÖTTING

Die Pfarrei St. Mauritius Edelshausen plant von 4. bis 6. April eine Fußwallfahrt nach 
Altötting. Wer gerne mitgehen möchte, kann sich bis 22. März bei Anita Seitz, Tel. 7312, 
anmelden. Auch ist wieder eine Busfahrt nach Altötting geplant. Es besteht die Möglich‐
keit, den Einzug der Wallfahrer mitzuerleben und den Gottesdienst mitzufeiern. Der Bus 
fährt am 6. April um 10 Uhr in Edelshausen (Bäckerei Mayr) ab. Rückfahrt ist um 18:30 Uhr.
Anmeldung bis 22. März bei Anita Seitz, Tel. 7312.

Anita Seitz

In Hörzhausen ziehen die Ministranten wieder am Karfreitag, 29. März, ab 11 Uhr mit 
ihren Ratschen durch die Straßen und laden zur Karfreitagsliturgie ein. Bei dieser Gelegen‐
heit kann den Minis auch gerne eine kleine Spende für ihre Minikasse mitgegeben werden. 
Die Spenden können aber auch in der Sakristei abgegeben werden. Im Namen unserer Mi‐
nistranten schon jetzt ein ganz herzliches Vergelt’s Gott für die Unterstützung.

Gabi Dorner

MINISTRANTEN – RATSCHEN AM KARFREITAG

ANKÜNDIGUNGEN

SENIORENWALLFAHRT ZUM ULRICHSJUBILÄUM

Die Altenseelsorge der Diözese Augsburg lädt am Montag, 6. Mai, zur Seniorenwallfahrt 
nach Augsburg ein. Abfahrt in den Pfarreien ist ab ca. 8 Uhr. Um 10 Uhr Kirchenführung in 
St. Ulrich und Afra, anschließend Hl. Messe mit H. H. Bischof Dr. Bertram Meier. Danach 
Mittagessen, Maiandacht sowie Kaffee und Kuchen. Rückfahrt gegen 16:30 Uhr.

Teilnahmegebühr (zu bezahlen bei der Anmeldung):
Mittagessen, Kaffee und Kuchen: 20 €
Hin- und Rückfahrt mit dem Bus: 19 €

Anmeldung und Details im Pfarrbüro (08252/7900).
Rita Sieber
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Samstag, 17. Februar, 19 Uhr Hörzhausen
Forum11: „Das kleine Mädchen Hoffnung“ – Einstimmung in die Fastenzeit
Lesung: Aurel Bereuter, Schauspieler, Musik: Jakob David Rattinger, Gambe. Anmeldung 
erforderlich: kontakt@martin-knoeferl.de

Dienstag, 20. Februar, 19:30 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Osterkerzenbasteln

Mittwoch, 21. Februar, 19 Uhr Hörzhausen
Forum11: Zur Mitte kommen – Ruhig werden, mich spüren, Musik wirken lassen, mich von 
einem Gedanken ansprechen lassen, Bedeutsames zur Sprache bringen können, in Lieder 
einstimmen, ein Vaterunser beten …, Leitung Martin Knöferl, keine Anmeldung erforderlich
Weitere Termine: 28.02./06.03./13.03./20.03./27.03. (immer eine Stunde)

Mittwoch, 21. Februar, 19:30 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Jeden dritten Mittwoch im Monat offener Treff für pflegende Angehörige, 
nicht nur für Kolpingmitglieder.

Dienstag, 27. Februar, 16 Uhr Frauenbund
Ewige Anbetung in der Frauenkirche

Freitag, 1. März, 18 Uhr Frauenbund
Weltgebetstag der Frauen zum Thema „Palästina“ in der evangelischen Kirche.

Freitag, 1. März, 18:30 Uhr Edelshausen
Pfarrhof: Weltgebetstag der Frauen

TERMINE

TERMINE

SENIORENNACHMITTAGE

Die Stadtpfarrei St. Jakob Schrobenhausen bietet wöchentlich am Montag um 
13:30 Uhr ein gemütliches Beisammensein zu Gesprächen und Karten- oder Brettspielen 
mit Kaffee, Gebäck ... im Pfarrsaal St. Jakob an.
Die Seniorennachmittage der Pfarrei Hl. Geist Mühlried mit Kaffee und Kuchen finden 
am 19. März, 16. April, 7. Mai (Besuch vom Kindergarten) und 11. Juni jeweils um 
14 Uhr im Pfarrzentrum Mühlried statt. Am Dienstag 27. Februar Senioren- und Kranken‐
gottesdienst, anschließend gemütliches Beisammensein mit Kaffee und Kuchen. Rückfra‐
gen bei Frau Maria Kratzer (Tel. 08252/2509 oder 0175/2426493).
Am 23. April findet um 14 Uhr der Seniorennachmittag der Pfarrei St. Mauritius Edels‐
hausen im Pfarrhof statt.

FRÜHSCHICHTEN IN DER FASTENZEIT

An den Freitagen in der Fastenzeit, 16. und 23. Februar, 1., 8. 15. und 22. März, finden 
die Frühschichten wieder um 6:30 Uhr in der Franziskuskapelle statt, der Zutritt ist über 
die Sakristei der Stadtpfarrkirche möglich. Anschließend wird im Pfarrstüberl ein einfa‐
ches Frühstück angeboten. Herzliche Einladung dazu!
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Samstag, 2. März, 10–12 Uhr Mühlried
Pfarrzentrum: Frühjahrsflohmarkt

Samstag, 2. März, 9–13 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Jeden ersten Samstag im Monat offener Papiercontainer/Tafelaktion

Sonntag, 3. März, 8:45 Uhr Edelshausen
Familiengottesdienst, anschließend Fastenessen im Pfarrhof

Dienstag, 5. März, 14 Uhr Edelshausen
Pfarrhof: Senioren- und Krankengottesdienst

Sonntag, 10. März, 19 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Liederabend „geistliche Lieder“ mit Johannes Seibold

Mittwoch, 13. März, 14:30–16:30 Uhr Schrobenhausen
Pfarrsaal St. Jakob: Ökumenischer Seniorennachmittag – Lieder. Geschichten. Kaffee. Ku‐
chen. Plaudern. Besinnlichkeit. Gemeinschaft.

Donnerstag, 14. März, 14:30 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Jeden zweiten Donnerstag im Monat KaffeekränzSchen, nicht nur für Senioren

Sonntag, 17. März Frauenbund
St. Jakob, St. Salvator, Dreifaltigkeitskirche Steingriff: Solibrot-Verkauf nach den Gottes‐
diensten

Sonntag, 17. März, 17 Uhr Edelshausen
St. Mauritius: Haltepunkt mit Passionssingen des Weichenrieder Dreigesangs

Mittwoch, 20. März, 19:30 Uhr Schrobenhausen
Pfarrsaal St. Jakob: Bibelabend „Apostelgeschichte“ mit der Bibelreferentin Simona Kie‐
chele vom Bistum Augsburg.

Freitag, 22. März, 20 Uhr Mühlried
Pfarrzentrum: Schafkopfabend

Donnerstag, 28. März, ca. 20–21 Uhr Frauenbund
St. Jakob/Pfarrstüberl: Nach dem Gottesdienst um 19 Uhr besteht die Möglichkeit, bis zum 
Beginn der Betstunde die Zeit im Pfarrstüberl bei einer Tasse Tee zu überbrücken.

Karfreitag, 29. März, 19 Uhr Hörzhausen
St. Martin: SeelenZeitRaum „Das Kreuz als Hoffnungszeichen“ musikalische Gestaltung 
wird bekannt gegeben

Ostermontag, 1. April, 14 Uhr Kolping
Ostereiersuchen im Naturlehrpfad

Ostermontag, 1. April, 17 Uhr Hörzhausen
St. Martin: SeelenZeitRaum „Ostern feiern!“ musikalische Gestaltung: Vokal- und 
Instrumentalensemble „Nur für Heute“
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SONNTAGSGOTTESDIENSTE

Samstag Vorabendmesse um 19:00 Uhr (Winterzeit: 18:30 Uhr)
abwechselnd: St. Jakob Sob oder Hl. Geist Mü
abwechselnd: St. Martin Hö, St. Mauritius Ed oder Hlst. Dreifaltigkeit Stgr

Sonntag Heilige Messe um 08:45 Uhr
wöchentlich: St. Salvator Sob
abwechselnd: St. Martin Hö, St. Mauritius Ed oder Hlst. Dreifaltigkeit Stgr
Heilige Messe um 10:15 Uhr
wöchentlich: St. Jakob Sob und Hl. Geist Mü
3-wöchig: Hlst. Dreifaltigkeit Stgr
Abendmesse um 19:00 Uhr (Winterzeit: 18:30 Uhr)
St. Jakob Sob (14-tägig) im Wechsel mit St. Martin Hö oder St. Mauritius Ed

Festtage 08:45 Uhr St. Salvator Sob, St. Martin Hö und St. Mauritius Ed
10:15 Uhr St. Jakob Sob, Hl. Geist Mü und Hlst. Dreifaltigkeit Stgr
Abendmesse St. Jakob Sob

Die aktuellen Gottesdiensttermine werden im Gottesdienstanzeiger in den Kirchen, 
in den Schaukästen vor den Kirchen, in der Lokalpresse und im Internet unter 
https://schrobenhausen-katholisch.de/aktuelles/gottesdienste/ veröffentlicht.

Donnerstag, 4. April, bis Samstag, 6. April Edelshausen
Fußwallfahrt nach Altötting

Sonntag, 7. April, 17 Uhr Hörzhausen
St. Martin: SeelenZeitRaum „Mit Pauken und Trompeten – Ostern klingt nach“ musikalische 
Gestaltung: „Nördlinger Bachtrompetenensemble“

Freitag, 19. April, 19:00 Uhr Kolping
Kolpinghaus: Vortrag mit Prof. Dr. Birkner: „Der Klimawandel und das Energiesystem der 
Zukunft“

Mittwoch, 1. Mai, 06.15 Uhr Hörzhausen
Fußwallfahrt nach Maria Beinberg, dort hl. Messe

Dienstag, 7. Mai, 18 Uhr Frauenbund
Maiandacht auf Maria Beinberg, anschl. gemütliches Beisammensein im Beinbergstüberl

Donnerstag, 9. Mai, 11 Uhr Mühlried
VAT-Radltour, Treffpunkt am Kirchplatz Mühlried

Samstag, 11. Mai, 10 Uhr Kolping
Exkursion mit Bernhard Stichlmair „Nachhaltige Landwirtschaft“, Treffpunkt Kolpinghaus.

TERMINE, SONNTAGSGOTTESDIENSTE

https://schrobenhausen-katholisch.de/aktuelles/gottesdienste/
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Wo Not herrscht, muss geholfen werden. Ob durch Unfall, 
durch Krankheit, Trennung vom Partner oder dessen Tod, ob 
durch Fehlentscheidungen, Arbeitslosigkeit oder geringe 
Chancen wegen fehlender Bildung oder Ausbildung. Es geht 
um Menschen, die in Not sind. Dagegen können Spenden für 
die Caritas helfen.
Wo Menschen leben, leben auch Menschen, die schwerwie‐
gende Probleme haben. Diese Menschen brauchen Hilfe! Da‐
für ist die Caritas da. Caritas heißt die Not zu sehen und so zu 
handeln, dass die Not überwunden werden kann. Caritas 
heißt wahrhaft Mensch zu sein für Menschen.
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die Arbeit der Caritas in 
der eigenen Pfarrgemeinde mit einem Drittel und im Bistum 
mit zwei Drittel.
Am Sonntag, 25. Februar, wird in allen Gottesdiensten der PG die Caritas-Kirchenkollekte 
gehalten. Vom 26. Februar bis 3. März findet die Haussammlung statt. Es kann leider nicht 
mehr überall gesammelt werden. Wir bitten deshalb um eine Spende per Überweisung auf 
unten stehendes Konto. Ergänzen Sie bitte Ihre Pfarrei. Selbstverständlich wird auf Wunsch 
eine Spendenquittung erteilt.

Herzlichen Dank allen Spenderinnen und Spendern!
Spendenkonto siehe Seite 30, Verwendungszweck „Caritas Frühjahrssammlung“

CARITAS – SEI AUCH DU NAH AM NÄCHSTEN

Das Leitwort der diesjährigen Misereor-Fastenaktion ist sicher ungewöhnlich. Lesen wir es 
mit einem Ausrufezeichen am Ende – ‚Interessiert mich die Bohne!‘ – dann meint es, dass 
uns ein Sachverhalt, ein Mensch, nicht egal ist. Lesen wir das Leitwort mit einem Frage‐
zeichen – ‚Interessiert mich die Bohne?‘ – dann veranlasst uns die Anfrage, dass wir uns 
berühren lassen von der Lebenssituation von Kleinbäuerinnen und Kleinbauern in Kolum‐
bien. Misereor stellt in diesem Jahr das Projekt „Landpastoral der Diözese Pasto“ in den 
Mittelpunkt. Hier setzen sich Menschen ein für eine gute und reichhaltige Ernährung für al‐
le und für eine Vielfalt vom Acker bis auf den Teller. 
Das Leitwort will uns auch anregen, unseren eige‐
nen Konsum zu hinterfragen.
Wir bitten Sie daher, in allen Gottesdiensten am 
fünften Fastensonntag mit Ihrem Gebet und mit Ih‐
rer großherzigen Spende ein Zeichen für weltweite 
Verbundenheit zu setzen.

Herzlichen Dank! Vergelt’s Gott!
Spendenkonto siehe Seite 30, Verwendungszweck „Misereor 2023“

MISEREOR – „INTERESSIERT MICH DIE BOHNE“
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PALMSONNTAG, 24.03.24

Voraussichtlich vor den Vormittagsgottesdiensten Palmbuschenverkauf,
nach den Gottesdiensten Osterkerzenverkauf
08:30 Sob St. Salvator Hl. Messe mit Palmenweihe
08:30 Hö St. Martin Palmweihe im Pfarrgarten, Prozession, Hl. Messe
08:30 Ed St. Mauritius Palmweihe, Prozession, Hl. Messe
10:15 Sob St. Jakob Palmweihe i. d. Lachen, Prozession, Pfarrgottesdienst (Kirchenchor)
10:15 Mü Heilig Geist Palmweihe, Prozession, Hl. Messe 
10:15 Stgr Dreifaltigkeit Palmweihe, Prozession, Hl. Messe
10:30 Hö Pfarrheim Andacht zum Palmsonntag für Kinder und Familien

GRÜNDONNERSTAG, 28.03.24

19:00 Sob St. Jakob Abendmahlgottesdienst mit Fußwaschung (Kirchenchor)
19:00 Mü Heilig Geist Abendmahlgottesdienst, anschl. Gebet durch die Nacht
19:00 Hö St. Martin Abendmahlgottesdienst m. Fußwaschung, anschl. Ölbergandacht
19:00 Ed St. Mauritius Abendmahlgottesdienst
20:30 Sob St. Jakob Betstunde der Jugend
21:00 Sob St. Jakob Betstunde vom Kath. Frauenbund
22:00 Sob St. Jakob Betstunde der Kolpingfamilie
23:00 Sob St. Jakob Betstunde der Kirchenverwaltung und des Pfarrgemeinderates

KARFREITAG, 29.03.24

09:00 Sob St. Jakob Kreuzwegandacht
09:00 Mü Heilig Geist Kreuzwegandacht
09:00 Sob St. Salvator Kreuzwegandacht, anschl. stilles Gebet am Hl. Grab
09:00 Hö St. Martin Kreuzwegandacht
10:00 Stgr Dreifaltigkeit Kreuzwegandacht, anschl. stilles Gebet am Hl. Grab
10:00 Sob Frauenkirche Kinderkreuzwegandacht, anschl. stilles Gebet am Hl. Grab
10:30 Mü Heilig Geist Kinderkreuzfeier
10:30 Hö Stationen Kreuzweg (Treffpunkt Dorfplatz)
11:00 Hö St. Martin Ratschen der Ministranten (Sammlung für die Minikasse)
14:00 Ed St. Mauritius Feier vom Leiden und Sterben Christi
15:00 Sob St. Jakob Feier vom Leiden und Sterben Christi (Kirchenchor),

Frauenkirche anschl. Aussetzung d. Allerheiligsten; stille Anbetung bis 18:30 Uhr
15:00 Hö St. Martin Feier vom Leiden und Sterben Christi
15:30 Mü Heilig Geist Feier vom Leiden und Sterben Christi, anschl. Betstunden
18:00 Ed St. Mauritius Betstunde (bis 19 Uhr)
19:00 Mü Heilig Geist Andacht „7 Worte Jesu“

GOTTESDIENSTE
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KARSAMSTAG, 30.03.24

16:30 Stgr AH Steingriff Speisensegnung
19:30 Ed St. Mauritius Feier der Osternacht mit Speisensegnung, anschl. Osterfeuer
20:30 Hö Auferstehungsfeier auf dem Dorfplatz
21:30 Mü Heilig Geist Feier der Osternacht mit Speisensegnung

OSTERSONNTAG, 31.03.24

In allen Gottesdiensten Speisensegnung
05:00 Sob St. Jakob Feier der Osternacht
05:00 Hö St. Martin Feier der Osternacht
08:45 Hö St. Martin Festgottesdienst
08:45 Ed St. Mauritius Festgottesdienst
08:45 Sob St. Salvator Festgottesdienst 
10:15 Sob St. Jakob Festgottesdienst 
10:15 Mü Heilig Geist Festgottesdienst
10:15 Stgr Dreifaltigkeit Festgottesdienst 
19:00 Sob St. Jakob Feierliche Ostervesper mit eucharistischem Segen
19:00 Hö St. Martin Feierliche Ostervesper

OSTERMONTAG, 01.04.24

08:45 Ed St. Mauritius Familiengottesdienst (Jugendorchester)
08:45 Sob St. Salvator Hl. Messe
10:15 Sob St. Jakob Pfarrgottesdienst
10:15 Mü Heilig Geist Familiengottesdienst
10:15 Hö St. Martin Familiengottesdienst
10:15 Stgr Dreifaltigkeit Hl. Messe
19:00 Sob St. Jakob Abendmesse

BUẞGOTTESDIENSTE

5. März 18:30 Uhr St. Martin Hörzhausen
15. März 18:30 Uhr St. Jakob Schrobenhausen
21. März 18:30 Uhr St. Mauritius Edelshausen
22. März 18:30 Uhr Hl. Geist Mühlried

FASTENANDACHTEN

18. Februar 17:45 Uhr St. Jakob Schrobenhausen
25. Februar 18:30 Uhr Heilig Geist Mühlried
3. März 18:30 Uhr St. Mauritius Edelshausen

10. März 18:30 Uhr St. Martin Hörzhausen
17. März 17:00 Uhr Kreuzweg am Kalvarienberg, bei schlechter Witterung 

um 17:45 Uhr Fastenandacht in der Stadtpfarrkirche
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IMPRESSUM

ÖFFNUNGSZEITEN, IMPRESSUM, SPENDENKONTO

ÖFFNUNGSZEITEN

PFARRBÜROS

Schrobenhausen (Hauptbüro)
täglich 08:00–12:00 Uhr
Mo, Di 15:00–17:00 Uhr

Mühlried (Nebenbüro)
Di 08:00–12:00 Uhr
Do 15:00–17:00 Uhr

KATH. ÖFFENTLICHE BÜCHEREI

Mo, Mi, Fr 15:00–18:00 Uhr
Do 10:00–12:00 Uhr

18:00–20:00 Uhr
So 10:00–12:00 Uhr

An Feiertagen geschlossen.
Monatliche Vorlesestunde immer am ersten 
Donnerstag von 16 bis 17 Uhr.

GEÄNDERTE ÖFFNUNGSZEITEN

Das Pfarrbüro in Schrobenhausen ist vom 25. März bis zum 5. April nur vormittags geöff‐
net. Das Pfarrbüro in Mühlried ist in dieser Zeit geschlossen.

Widerspruchsmöglichkeit: Wenn Sie nicht möchten, dass der Pfarrbrief bei 
Ihnen eingeworfen wird, dann wenden Sie sich bitte an das Pfarrbüro!

Bank: Sparkasse AIC-SOB
Empfänger: Kath. Kirchenstiftung, IBAN DE23 7205 1210 0000 1027 64
Verwendungszweck: siehe Spendenaufruf, bitte Ihre örtliche Kirchenstiftung mit angeben!

SPENDENKONTO

https://schrobenhausen-katholisch.de/
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WER IN CHRISTUS STIRBT, WIRD MIT IHM AUFERSTEHEN

NOVEMBER
Franziska Frank (90) Mü
Franz Siegfried Klug (83) Mü
Josef Hilg (82) Sob
Theresia Rupp (83) Sob
Werner Rainer Schwarz (51) Sob
Helmut Schmalzl (75) Mü
Else Echter (85) Hö
Elisabeth Effinger (92) Sob
Gertraud Mayer (84) Sob
Marion Behnert (54) Sob
Horst Berger (82) Sob
Franziska Kirner (99) Sob
Erna Schelle (97) Mü
Wilhelm Schwertfirm (78) Sob
Gertraud Luise Berger (68) Sob
Sophie Hartl (83) Sob
Rosina Käufl (90) Sob
Maria Weßner (87) Sob
Margret Katharina Scherfeld (80) Sob

DEZEMBER
Wolfgang Heinrich E. H. Brunner (79) Mü
Reinhold Georg Reißner (64) Sob
Maria Walburga Neumüller (90) Sob
Tobias Christopher Koch (35) Hö
Margarethe Jocham (82) Mü
Mathias Kutscherauer (80) Mü
Gertraud Fuchs (70) Sob
Georgine Appel (82) Mü

Anneliese Fischer (84) Sob
Theodolinda Symanski (84) Sob
Sieglinde Gertrud Hönnl (86) Stgr
Siegfried Michael Schruff (70) Sob
Alois Lutz (88) Sob
Liane Irene Preindl (86) Sob
Johanna Augustin (90) Ed
Thekla Micheline Haas (95) Sob
Dr. Anton Engelbert Fridolin Völk (91)Sob
Josef Ulrich Konrad (68) Mü
Anna Frank (89) Mü
Hermine Häusler (84) Sob
Johann Polzmacher (89) Sob
Maria Schwarz (84) Sob

JANUAR
Rudolf Werner Lindner (78) Stgr
Katharina Schinagl (92) Sob
Marianne Wildmoser (77) Hö
Elisabeth Schreier (92) Sob
Franziska Kindl (91) Sob
Katharina Neumair (91) Sob
Petra Eisenberger (61) Sob
Jutta Sofie Linzmeier (56) Sob
Rosa Stadler (91) Sob
Johann Meßner (97) Ed
Adolf Widmann (89) Mü
Maria-Anna Mayr (76) Mü
Ernst Berger (86) Ed

CHRONIK

NOVEMBER

Vanessa Lieselotte Paulic Sob
Julian Koch Sob
Lena Maria Baur Stgr
Nika Isabell Schmidt Mü
Luisa Weiner Sob
Magdalene Röth Sob
und ein weiteres Kind

DEZEMBER

Sophie Harler Ed
Emilia Paulus Sob
Emma Antonia Kern Hö
Philomena Gerda Stahl Mü
Margaretha Wilma Stahl Mü

DAS SAKRAMENT DER TAUFE EMPFINGEN



Besuchen Sie uns auch im Internet:
https://schrobenhausen-katholisch.de

Wer Ostern kennt, kann nicht verzweifeln.

Foto: Anita Seitz

Die Osterkerze von 2023 in St. Mauritius Edelshausen

https://schrobenhausen-katholisch.de/

